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SCHWEIZER SCHULE
Ii ALB MONATSSCHRIFT F CR ERZIEHUNG UND UNTERRICHT

ÖLTEN, 1. MAI 1953 NR. 1 40. JAHRGANG

Vom Naturkunde-Unterricht

2lus dem

^onnenselans

AUS TIMMERMANS

»FRANZISKUS«

Herr Gott, ich preise Dich im stillen / um Deiner Werke Pracht,

insonderheit der goldnen Sonne willen, j die Du gemacht.

Denn schön ist meine königliche Schwester, j gibt Morgenrot und Mittaghelligkeit,
den Abendhimmel als der Künstler bester, / malt sie mit glühnden Farben allezeit.

Des Lenzes Blüten und des Sommers Ähren, / des Herbstes Trauben dank' ich ihr,

kein anderes Geschöpf zu Deinen Ehren / spricht lauter mir.

Herr Gott, ich preise Dich im stillen / um Deiner Werke Pracht,

des Bruders Mondes und der Sterne willen, / die Du gemacht.

Denn sie verklären meiner Nächte Dunkel, / und Frieden trinkt das Herz,
blick ich empor, löst freundlich ihr Gefunkel j mir jeden Schmerz.

Ich schau' das Bild der Ewigkeiten j im Sternenschein,

und nimmer kann im Wandel ich der Zeiten j ganz ungetröstet sein,

Herr Gott, ich preise Dich im stillen / um Deiner Werke Pracht,

vor allem um der Mutter Erde willen, j die Du gemacht,

der schöngegürtet, ewig wunderbaren,

die Gras und Kräuter, Busch und Baum,

die Tiere schuf vom kleinsten unsichtbaren

bis zu den Riesen tief im Meeresraum.

Sie hat auch meinen schwachen Leib gestaltet,

der wehrlos scheint und dennoch seine Hand

zum Werkzeug aller Werkzeuge entjaltet,
und mit der Zunge leicht das Wort gesandt

in eines andern Brust, daß ein Gedanke

mit mir ihn eint, ein Ton aus beiden klingt,
uns so zuletzt ein Werk zum Danke

aus zweier Menschen Doppelkraft entspringt.

Herr Gott, ich preise Dich im stillen / um Deiner Werke Pracht,

auch um der Schmerzen und des Todes willen, / die Du erdacht.

Denn unsre Trauer wird zur Freude wenden / sich einst im Zeitenlauf,

schließt Bruder Tod uns erst mit stillen Händen j des bessern Lebens Pforte auf.

Und selig die, so in dem Herren sterben / ohn' Furcht noch Graun,

sie werden froh die Ewigkeit erwerben / und keinen zweiten Tod mehr schaun.
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